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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
Kunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 1240 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſch⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel: 


wurde geſtern die dritte Berathung der ſogen. 
„Lex Heinze“ fortgeſetzt. 
berathung der Strafgeſetzuovelle | 
in dem Wohnungs⸗ und dem Arbeitgeberpara⸗ 


geführt wurde, 


hat die Mehrheit aus Zentrum und 

onſervativen an dem Kompromiß feſtgehalten. 
Zu dem erſteren Punkte nahm der Staatsſekretär 
(des Neichsjuſtizamts Dr. Nieberding das Wort, 
um zu erklären, daß die verbündeten Regierungen 
auf die Wieberherftellung des Paragraphen 181b 
der Vorlage den größten Werth legen und auch 
die iu der zweiten Leſung beſchloſſene Faſſung 
toleriren würden. Der gegenwärtige Zuſtand, 
daß die Polizeibehörden ſich außer Stande ſehen, 


gegen Miethsverträge einzuſchreiten, die nach der 


t auf Grund der 6 mg fal 
Befugniß, die Proſtitution auf beſtimmte 


5 habe die 


aßen und Hänſer zu beſchräuken, 


olizei heute ſchon, und fie werde durch den 
3 4510 nicht erweitert. ö 
die den Antrag wiederholt hatten, dieſe polizei⸗ 
liche Befuguiß zu beſeitigen, ſtimmten, als das 
abgelehnt wurde, mit der Kompromißmehrheit. 


Die Sozialdemokraten, 


Der Abg. Bebel benutzte die Gelegenheit, gegen 
die Duldung öffentlicher Häuſer in Hamburg auf 
Grund einer von ihm vorgenommenen Inſpektion 
ernente heftige Angriffe zu richten. Vom Ver⸗ 
treter der Hamburger Regierung, Senator Dr. 
Burchard, wurde darauf entgegnet, daß Bordelle 
im polizeitechuiſchen Sinne in Hamburg nicht bes 
ſtehen, weil eine Konzeſſionirung nicht ſtattfinde. 


„Gegenüber einer tendenziöſen Mißdeutung ſeiner 


— von ſozialdemokratiſcher Seite erklärte der 
taatsſekretär Dr. Nieberding, daß Bordelle auch 


ohne Verbindung mit einem Ausſchank in Deutſch⸗ 


land ſtrafbar ſeien. Die D ie i i 
R Debatte, die im Uebri⸗ 

25 a Wiederholung der in der zweiten Leſung 
mch N ſpitzte ſich ſchließlich zu einer 
u seinanderſetzung zwiſchen den Sozial⸗ 
feitige fogiate Wetbitiguen an die er 
Erſteren allerdings, wie Herr Siber che teren 


ene 


Roman von Alfred Gilly. 


8. Nachdruck verboten. 


iſt außer ſich. Du wirſt Dich erkälten, wenn 


vorhanden. Nach einer Erörterung 


beſorgt 


ſagte, . 
über den 


weiterte. 
gaben zugefloſſen find, weigerte er ſich zu nennen. 
Trotzdem erregte er ſich darüber, 3 
hauptungen vom Abg. Hoſang als beweisloſe 
Verdächtigungen bezeichnet wurden, und er nahm 
für ſich, als ob ihm niemals „Irrthümer be⸗ 
denklicher Art nachgewieſen worden wären, in 
Anſpruch, daß man einer Angabe, für die er die 
Verantwortung übernehme, ohne Weiteres glaube, 
worauf man ihm den Tuckerbrief in Erinnerung 
rief. Ein gleiches Verfahren beliebte fein 
Parteigenoſſe Heine, der eine Näubergeſchichte 
von der Terroriſirung der Landpaſtoren durch en 
Gutsbeſitzer erzählte und ſich dann weigerte, den 
Namen des betreffenden Gutsbesitzers zu neunen, 
den zu ſchonen er doch wohl keinen Grund hätte, 
wenn er überhaupt exiſtirte. Von der Rechten 
trat der Abg. Oertel, von der Linken Graf 
Oriola dieſen tendenziöſen Darſtellungen der ſitt⸗ 
lichen Zuſtände auf dem Lande entgegen. Für 
die Aufrechterhaltung des Paragraphen, mit dem 
die meiſten Redner ſich auch geſtern grundſätzlich 
einverſtanden erklärten, ſtimmte größtentheils die 

Die weitere Be⸗ 


Linke und die Antiſemiten. 
rathung wurde auf heute vertagt. ____ 


Im Abgeordnetenhaus 

de geſtern die Berathung des Kultusetats 
Be ohne daß es zu Auseinanderſetzungen 
von größerem allgemeinen Jutereſſe gekommen 
wäre. In einer längeren Diskuſſſon über bie 
Organiſation der höheren Mädchenſchulen fand 
der Herr Unterrichtemlniſter Gelegenheit, den 
ſcharfen Angriffen des Freiherrn von Heereman 
mit der Bemerkung entgegenzutreten, daß deſſen 
Ausführungen zwar in der Form mild, in der 
Sache aber überaus ſcharf ſeien. Er habe aber 
nur allgemein gehaltene Vorwürfe gegen die 
preußiſchen Beamten erhoben, ohne ſie im 
Einzelnen näher zu ſuübſtantliren. Solche allge⸗ 
meinen Angriffe müſſe er mit Entſchiedenheit 
zurückweiſen. Ebenfo wies er den Verſuch eines 
der Mitglieder der poluiſchen Fraktion, die 
Schulfrage in den zweiſprachigen Landestheilen 
abermals zur Erörterung zu bringen, entſchieden 
zurück. Gegenüber dem Abg. Eruſt, welcher Be⸗ 
ſchwerden gegen die Ausführung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes erhoben hatte, konſtatirte der 
Herr Miniſterialdirektor Dr. Kügler, daß die 
Beſchwerden durchweg auf unzutreffenden Infor⸗ 
mationen‘ beruhten, daß die Lehrer überall von 


rung au 
Auch ſeien auf ſeine Veranlaſſung mehrere 
Extraordiuariate für Völkerkunde eingerichtet und 
ſoll demnächſt auf dieſem Wege weiter fortge⸗ 
ſchritten werden. Auf die Klagen mehrerer Ab⸗ 
geordneten, daß die Kunſtſchätze allzu ſehr in 
Berlin konzentrirt würden, erwiderte der Generals 
direktor für Muſeen, daß die Staatsregierung 
auf eine größere Ausuntzung der Berliner Kunſt⸗ 
ſchätze für die Provinzen Bedacht nehme. Es 
ſei bereits bei der Neuordnung der National⸗ 
Gallerie vieles an Kuunſtſchätzen den Provinzen 
überwieſen worden und es soll bei der bevor⸗ 
ſtehenden Neuordnung der anderen Sammlungen 
ebenfo verfahren werden. Schon jetzt werden 
auch ſeitens der National⸗Gallerie Kunſtwerke in 
größerer Zahl leihweiſe für die Anstellung der 
probinziellen Kunſtvereine hergegeben. Zu einer 
Porträtgallerie berühmter Männer unſerer Zeit 
ſei bereits ein Stamm in der a e, 

über die 


Denfmälerfrage im Allgemeinen und die Erhal⸗ 


„Gut, mein Goldkind, daß Du da biſt Mama 


„Dafür haben die älteren Herrſchaften eben Du mit feuchtem Haar auf der dummen Brücke 


Titel und Würden, und die Jugend hat nur 
bermn ſagte ſie lächelnd. „Aber kom⸗ 
men Sie raſch, denn mein Papa ſteht da drüben 
und ſieht uns mißbilligend au. Er hält mich 
ſchon wieder für emanzipirt. und ich hale 
gar keine N dazu. Ich habe mir nur vor⸗ 
genommen, aus meinem Herzen kei örder⸗ 
grube zu machen.“ zen keine Mörder 


4. Kapitel. 


Herr von Nend hatte ein keines Köpfchen mit | 


einem Vogelgeſicht. Er trippelte viel hin und 
her und ſprach etwas lallend — das hing mit 
ſeinem Adel zuſammen, der ihn verpflichtete, eine 
über da Gewöhnliche erhabene Sprache zu füh⸗ 
Un, Sonſt war er ein guter alter Herr, der das 
uglück gehabt halte, zu ſpät zu beirathen, und 
du, feinem anderen Stolz auch noch den auf den 
NG einer Tochter zu haben, die ihm in jeder 
eziehung unähnlich war. 2 
ie Freifrau war eine rundliche Blondine, 


deren weiß . 1 
weißes Geſicht mit den allerdings etwas 
debe uderten, vollen Wangen recht vornehm aus⸗ 


ine konnte, wenn ſie ſich deshalb nicht bemühte. 
Standielegentliche Wuth, alles vom ariſtokratiſchen 
wieder akt aufzufaſſen, machte ſie jedoch auch 
ir ein was lächerlich. Sie galt immer noch 
längſt ie junge Frau, trotzdem fie die Vierzig 
keit mitbeſchritten halte. Eine kleine Aehnlich⸗ 
Ändere, ihrer Tochter ieh, fie Richard Stabi 
ächlich der erscheinen als fie war. Denn thats 
gpflan fie eine hübſche, welkgewordene 
e ni Age, deren volles Grün die abgeſtorbene 
icht ſtark verniiſſen ließ. 5 


angenehm, Ihre Bekanntſchaft zu machen. 


herumſtehſt. 


„Ah, Herr von Staßny, Herr Leutnaut, gehe 
Goldkind hat mir geſagt, daß Sie ihr ein er 
züglicher Kavalier geweſen find. 
gan Freifrau von end, Herr Leutnant von 
Staßny.“ i 

„Nicht von — Herr Freiherr. Ich bin nur 
ein ſimpler Bürgerlicher.“ 
0. Ah, — welche Hitze hier auf dem Stein⸗ 
damm. Gehen wir der Sonne aus dem Wege. 
Trinken Sie ein Gläschen Moſel mit uns? Das 
iſt gut für die Geſundheit.“ 3 a 
„Wenn Sie erlauben, guädige Frau! 

Die Freifrau handhabte ihe Lorgnon und 
ſchien von der Okularinſpektion befriedigt. 

„Ah — ſehr angenehm, 


dienen bei der Kavallerie ? Die ſchönſte Waffe. 


Mein Otto hat auch bei der Kaballerie gedient alte Herr vorwurfsvoll. hre 5 
— bei den Huſaren. Er war der ſchönſte Mann auf die lederne Wange und lächelte wieder ge⸗ hier einen Weg ausfindig gemacht, der hat Poeſie Polderwieſen klaug das Blöcken des Milchviehs 


des Regiments.“ 


Geſchmeichelt trippelte der ehemalige ſchönſte 
kann an — Seite der Gattin in die ſchattige 


Viktoriahalle hinein. „Das iſt ſo eine Redensart 


— für ſeine Gattin iſt man immer der ſchönſte 
Mann. Aber ſetzen wir uns. 
machen — ich kenne den Pächter — er kommt 


erade angeſchlichen — und ſoll mir mit Mary reſolut. 
Er 55 Frühstücken wir der Schatten.“ 


ſeinem leichten Moſel antreten. 
1 


eib Ich ſchihe mich Ihnen vollſtändig an.“ 


Der alle Herr warf einen lächelnden, blinzeln⸗ 


den Blick auf ſeine Tochter, die etwas ungeduldig kannten. 


„Er“ war ein wirklich netter Papa, der ſehr! war und ihre 


um fer „Kindchen“ thal. N cätir 
tri er Auch heute malträtirte. | Ort > 
mit neue big auf Mary zu und rief war ihr genommen; fie liebte es nicht, wenn es] davon, warum fie die Flucht ergriffen hatte, aber 


Meine Ge⸗ b 


Schadet nichts — Offizierrang adelt ſo wie 5 


Herr Leutnant, Sie A ; doch fügten ſich die wohlerzogenen Eltern. 


Laſſen Sie uns ſtehlich! 


. A Freitag, 16: Mid 


Annahme von Anzeigen Breiteitr. 4i—42 und Kirchplab 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

& Deutichlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bart & Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 0 


ſich brächte. Zudem kommt jetzt eine Meldung.] Küünſtler mit zehn Entwürfen. — In Breslau 
die, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, aufs neue die] fand geſtern Abend im großen Schießwerderſaale 
Kurzſichtigkeit und Grundloſigkeit der gegen die eine überaus zahlreich beſuchte Proteſtver⸗ 
vorſichtige Haltung unſerer eigenen Regierung ſammlung gegen die Lex Heinze ſtatt. Die 3 
gerichteten Anklagen und Vorwürfe darthun] Univerſitäts⸗Piofeſſoren Kaufmann und Felt 
müßte. Alle Welt weiß es, daß es nur zwei] Dahn, der Muſeumsdirektor Dr. Janitſch, Schau ⸗ 

Mächte giebt, welche in der Lage wären, einen] ſpieler Lettinger u. A. m. hiel en Anſprachen, | 
diveften Druck auf England auszuüben und] worauf die von Profeſſor Kaufmann vorge⸗ 
ſomit den Buren Erleichterung zu verſchaffen: ſchlagene Proteſtreſolution von der Verſammlung 
die Vereinigten Staaten und Rußland. Die einſtimmig angenommen wurde. — In Lübeck 
Vereinigten Staaten haben ſoeben eine freunde | find wegen Ni rtbewilligung erhöhter Lohufordes⸗ 
ſchaftliche Vermittelung abgelehnt; ſie werben rung und Verkürzung der Arbeitszeit die Sattler⸗ 
alſo noch weniger gewillt fein, mit Waffengewalt und Tapezierergehülfen ausſtändig gewor⸗ 
eine Einmiſchung zu Gunſten der Buren zu] den. — Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet 
verſuchen. Rußland aber, deſſen Preſſe den] wird, hat der Berliner Magiſtrat den Pfarrer 2 
Streitfall in beſonders leidenſchaftlicher Sprache Weingart zu einer Gaſtpredigt in der Malkus⸗ Er 
behandelt, hat ſich, wenn die „Kreuzzeitung“] kirche aufgefordert, wo die zweite Prebigerjtelle 
anders recht nuterrichtet iſt, ſchon zu Beginn des zu beſetzen iſt. Die Stadt Berlin iſt Patron den 
beklagenswerthen Krieges die Hände in einer] Markuskirche, die Gemeinde aber iſt in ihrer * 
Weiſe gebunden, die, wie das konſervative Blatt] Mehrzahl poſitiv. — Die baieriſche Kammer der 
mit Recht hervorhebt, einer direkten entſchiedenen] Abgeordneten hat geſtern 6 Millionen Mark 
Parteinahme gegen die Buren nahezu gleiche | für den Bau von Wohnungen für Eiſen⸗ 

kommt. Es wird berichtet, daß der Kaiſer] bahnangeſtellte bewilligt. — Der Landtag in 
Nikolaus in dem Augenblicke, wo die Feindſelig⸗ Gotha hat dem von ſozialdemokratiſcher Seite 
keiten eröffnet worden wären, der englischen | geftellten Autrage auf Aufhebung des Chauſſee⸗ 
Regierung das förmliche Verſprechen gegeben geldes trotz des energiſchen Widerſtandes der 
habe, unter keinen Umſtänden die Schwierigkeiten] Staatsregierung zugeſtimmt. Der Einnahmie⸗ 
Englands zu feinen Vortheil ausnutzen zu ausfall für die Staatskaſſe in Folge der Auf⸗ 
wollen. Eine ſolche Erklärung würde die Hals hebung würde etwa 55 000 Mark befragen. 


erledigt. 1 1 
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Der Krieg in Südafrika. 

Die Buren ſetzen dem Vordringen der Eng⸗ 
länder gegenwärtig immer weniger Widerſtand 
entgegen und ſo kann die Nachricht auch nicht 
überraſchen, daß Bloemfontein, die Haupt⸗ 
ſtadt des Oranje⸗Freiſtaats, in die Hände 
der Engländer gefallen iſt. General Freuch 
iſt mit der Vorhut des Roberts'ſchen Heeres das 
ſelbſt eingerückt und Roberts' ſelbſt iſt bald 
darauf eingezogen und hat die engliſche Flagge 
gehißt. Die Buren hätten die Beſetzung der 
Stadt nicht mehr verhindern können, höchſtens 
um Stunden aufhalten können, mit dem alleinigen 
Zwecke, den Engländern noch möglichſt viele Ver⸗ 
luſte zuzufügen. General Delarey hat daher 
wohl beſchloſſen, feine Kräfte für wichtigere Unter⸗ 
nehmungen aufzuſparen. Die Hauptaufgabe der 
Buren dürfte jetzt die Vertheidigung bezw. Zer⸗ 
ſtörung der nach Norden, nach Pretoria, führen⸗ 
den Bahn werden. In der Umgebung von 


rg 


pr 
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Bloemfontein ſtehen alle Farmhäuſer leer, aus] tung verſtändlich machen, welche die offiziöſe 
den meiften iſt ſogar die ganze Einrichtung ente ruſſiſche Preſſe D wiebdclt u ebe An —  ———— 


fernt, auf allen aber flattert angeblich die weiße 
Fahne, welche fie der Schonung der Engländer 
empfiehlt. 

Die „Volksſtem“ veröffentlicht eine Depeſche 
ihres Bloemfonteiner Korreſpondenten, welche 
beſagt, daß angeſichts der militäriſchen Lage der 
Sitz der Regierung möglicherweiſe nach Kroon⸗ 
ſtadt verlegt werde. Vom Kommandanten De⸗ 
larey iſt eine Meldung über das Gefecht bei 
Abrahamskraal vom 10. d. M. in Pretoria ein⸗ 
gegangen, nach der an dieſem Tage mehrere ent⸗ 
ſcheidende Angriffe der Engländer auf die Stel⸗ 
lung der Buren zurückgewieſen und den Eug⸗ 
ländern ſchwere Verluſte beigebracht wurden. 

. Das engliſche Kriegsminiſterium veröffent⸗ 
licht folgende Depeſche Lord Roberts' von heute: 
„Durch Gottes Gnade und die Tapferkeit 
Ihrer Majeſtüt Soldaten haben die 
Truppen unter meinem Kommando Bloem⸗ 
fontein eingenommen, und die britiſche 
Flagge weht jetzt über dem Präſident⸗ 
ſchaftsgebäude, das geſtern Abend von 
Mr. Steijn, dem früheren Präſidenten des 
Oranje⸗Freiſtaats, geräumt wurde. Mr. 
Fraſer, Mitglied der früheren Regierung, 
der Bürgermeiſter, der frühere Regierungs⸗ 
ſekretär, der Landdroſt und andere Beamte 
kamen mir mit den Schlüſſeln des Regie⸗ 


Kriegs eingenommen hat; auch von ihr iſt be⸗ 2 
kauntlich der Gedanke, als ob es Aufgabe Deutſchland. Ei 
der ruſſiſchen Politik ſei, aus den Verlegenheiten Berlin, 15. März. Die letzten Erfolge 
Englands für ſich Kapital zu ſchlagen, wiebere | auf. dem Kriegsſchauplatz ſcheinen die Engläuder 
holt auf das entſchiedeuſte zurückgewieſenübermüthig zu machen, dies beweiſt die „Times“ 4 
worden. indem ſie im Laufe einer Beſprechung des 

Die Prinzeſſin Christian von Schleswig] Schriftwechſels über die Beſchlaanahme aus- 
Holſtein hat an die eugliſchen Blätter einen Brief ländiſcher Schiffe in den ſüdafrikaniſchen Ge- 
gerichtet. Es heißt darin: „In meiner Eigen-] wäſſern ſehr abfällig die Haltung der deutſchen 
ſchaſt als Vorſitzende der Unterſtützungsgeſellſchaft Regierung in dieſer Angelegenheit kritiſirt. Sie 
für Soldaten und Seeleute wurde mir ſchon feit|Tagt : Lord Salisbury fand es für nothwendig 
langer Zeit gerathen, Heimſtätten fr Soldaten ſſich über die ſeltſame Natur der Note des 
und Seeleute zu errichten, die nicht mehr tang- | Grafen Hatzfeld zu äußern, Es iſt kaum 
lich Find, für ihr Land Dienſte zu thun. Vor] möglich, daß Bülows Reichstagsrede ohne 
Ausbruch des jetzigen Krieges veröffentlichte ich | Kommentar geblieben iſt. Jedenfalls kann das 
meine Anſichten und diesbezüglichen Wünſche] britiſche Volk ſich ſelber eine Meinung über die 
darüber und erhielt auch namhafte Geldſendungen] ganze Sache bilden. Sie wirft ein unan⸗ 
in der Vorausſicht, daß meine Pläne verwirklicht] genehmes Licht auf Zwiſchenfälle wie die Ber 
würden. Die Opferwilligkeit, mit der man wich] leidigungen, denen engliſche Damen und Herren 
unterſtützt bat, beweiſt zur Geige, daß die in Dresden ausgeſetzt worden find, worüber ſich 
öffentliche Meinnug die Nothwendigkeit der Ein⸗]Major Walker vor einigen Tagen beſchwerte. 
richtung dauernder Wohnhäuſer eiuſieht. Wenn] Die Rohheit des Pöbels erhält Ermunterung 
die Heimſtälten erbant ſind, werden fie minde⸗ aus der Mißachtung der gewöhnlichen Höflich⸗ 
ſteus 230 Mann beherbergen können. Ich möchte] keiten des öffentlichen Lebens ſeiteus der 
recht ausdrücklich hervorheben, daß dieſe Häuſer] Miniſter. Es darf nicht erwartet werden, daß 
in keinem Sinne den Namen „Armenhäuſer“] die Engländer biete Dinge überſehen oder vers 
verdienen werden, da jeder Inſaſſe im Verhältniß] geſſen werden, obwohl wir ſtolz find, zu deuten 
zu dem Betrage ſeiuer Penſion auch die Koſten daß unſer Publikum ſich niemals träumen laſſen 
zu erſtatten haben wird. Ich wage zu hoffen,] wird, Wiedervergeltung an den Tauſenden 
daß der Lord⸗Mayor mir einen ſeiner zahlreichen] Deutſchen, die unter uns leben und gedeihen, 
Fonds zur Verfügung ſtellen wird, in richtiger zu üben. 


er 


ee gone den ruppen einen die a iege Kan ſind, Ziel 55 pe ge Kaiſer Wilhelms au den Cor 
9 chen g a f in 33 — * 4 — ah 11 ma 7 ha als e Le A e nu 1 atten ie ? 8 
„Die Fried dingungen hat Lord Dienſt ihrer Königin gefochten und geblutet — Die angeblichen Kundgeb' . 
BE RT N ohne SP der 1 AT ch, = Ei A e blutet. Die angeblichen K N 5 
übern 2 5 TREE == en Botgenbem . 8 18 Auen es Eine eine nationale Uns] den gegen Egan, 50 n ene W 
V Soforkthee Niederlegung der Wasen 7855 ige 4 „wenn irgend ein Soldat oder] viel Aufhebens macht, 


Seemann ‚Ihrer Majeſtät gezwungen werden aulaſſung zu — 8 Deutſchenhetze zu haben, 
N, jo uns erinnerlich iſt, in dem 
i wiſcheufall in ei zen Stomgerttokat, bei dem om % 

ee, ESTATE ihnen beſonders e ee 
‚ 25 5 Nummer die durch 
Aus dem Reiche. ne jene ene übrigen Konzert“ 
2 Sr Din 1 x ten, un euer in Bes 
Prinz Heinrich trifft auf Einladung. des ſchmierung der engliſchen Aare e 8 Te 
Hamburger Nachtklubs am 31. d. Mis. zum eine Abneigung des unbekannten Schreibers gegen 
Beſuch in Hamburg ein. Zu Ehren des Prinzen [Eugland bewieſen. Letztere rüpelhafte Art, feier 7 
wird ein Feſtmahl im „Hamburger Hof“ ftatte | Meinung Ausdruck zu geben, wurde, als "fie vor 
finden. — Miniſter Dr. v. Miquel hat auff einiger Zeit paſſirt war, und wird anch jetzt noch > 
die Nachricht von dem Hinſcheiden Freiherrn von [von allen anſtändigen Meuſchen unr verurtheil! 
Huenes an deſſen Tochter ein Beileidsteleg amm und hätte dem Thäter, wenn er abgefaßt worden 
gerichtet, iu welchem er mit warmen Worten der] wäre, eine Beſtrafung zugezogen. In der deut⸗ 
Verdienſte des Verſtorbenen um das Gemein⸗ſchen Preſſe find dieſe unbedeutenden Vorfälle 

wohl gedenkt. — Der königliche General der mit Recht wenig beachtet worden. f 
Infanterie 3. D. Moritz Kühne iſt am 12. — Ii nächſten Monat werden, nachdem 
ds. Mis. in Gardone Riviera am Gardaſee plötz⸗ die vom Bundesrathe angenommene taiſerlichh 
lich in Folge eines. Herzſchlages geſtorben. — Verordnung die Inkraftſetzung der Beſtimmungen 
Das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal⸗Komitee in des Handwerksorganiſatiousgeſetzes über die 
Breslau beſchloß, dem Berliner Bildhauer] Handwerkskammern zum 1. April verfügt hat, 
Brütt die Ausführung des Denkmals zu über⸗ die Wahlen zu dieſen Kammern in vielen Bundes ⸗ 
tragen. Die Koſten des auf dem Kaiſer Wil | ftaaten vorgenommen werden. Die ö 
helmsplatz zu errichtenden Standbildes belaufen | werkskammern ſollen bekauntlich für die Hand: 
ſich auf 150 000 Mark. Es konkurrirten ſechs J werker ähnliche Vertretungskörperſchaften werden. 


vollſtändige Unterwerfung als Vorbedingung 


Verluſt der Unabhäugig⸗ 


liſche Kolonie mit vorübergehender kriegsrecht⸗ 
licher Verwaltung und ſpäterer Geſpährung eines 
lokalen Selbſtgonvernements.“ 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, werden die 
Mächte in einer gemeinſamen Note angeſichts 
der Haltung Englands die Intervention 
ablehnen, jo daß Die Fortſetzung des 
Krieges bis aufs Meſſer zweifellos iſt. 

Die Buren erklären, daß ſie ohne die Zu⸗ 
ſicherung ihrer Unabhängigkeit weiter kämpfen 
wollen, und die engliſche Regierung autwortet 
darauf, daß ſie eine ſolche Unabhäugigkeit nicht 
auerkeunen wolle. Zwiſchen derartigen Gegen⸗ 
fügen giebt es nur noch eine Vermittelung: die 
bewaffnete; eine ſolche aber muß ausgeſchloſſen 
erſcheinen, denn überall fühlt und weiß man, 
daß ein jeder derartiger Verſuch einen Weltkrieg 
entzünden würde, der zugleich in einer ganzen 
Reihe von Staaten auch innere Unruhen als 
Begleiterſcheinungen der äußeren Kataſtrophe mit 


„Ich bin auf alles gefaßt!“ ſagte fie neckend 
dann roch fie bedächtig an der Hagebuttenhecke. 
Der Weg war nur ſchmal, und zu beiden Seiten 
lagen die prächtigen Roſenfelder; die weißen, gele 
ben, roſa und rothen Blüthen verbreiteten einen 


ſchönen Lippen mit den Zähnen]! Richard athmete auf, als er mit Mary deu 
Die freie Stimmung von vorher Weg durch den Ort einſchlug. Sie ſprach nicht 


fo geſchwätzig zuging und ſchännte ſich des ſelbſt⸗ das kleine, ſchalkhafte Lächeln, das um ihre Lip⸗ 
gefälligen Papas. a pen e ar 725 zur Genüge, daß ſie ihre e 
Der kam zur Ruhe, indem er ſich über ſeine]ſpöttiſchen Gedanken hatte. ützen Duft. Schmetterlinge tummelten über den 
Ravinrjefmnein hermachte und nur ab ni zu] Ihm erichien. ſie ſo friſch, ſo unberührt von Beeten, und luſtig ſchwatzend trieb ſich eine Schaar 
eine Bemerkung über Speiſen und Getränke oder Formelkram und Standesverdrehtheiten, daß er von Sperlingen auf den griesgrämigen Weiden: 
die Hitze und deu grellen Sounenſchein einſtrente. ſich äugſtlich fragte, ob er nicht ſelbſt ein viel ſtümpfen herum. Der Beſitzer dieſes Gartens 
Er aß dabei fo tüchtig, daß man ſich wundern; reſervirterer Herr ſei, der ſich oft hütete, durch eine aug mit kritiſchen Blicken zwiſchen feinen S 1 
mußte, wie dürr er bei dieſem Appetit geblie⸗ Schmutzlache zu gehen, wenn er auch einen Weis untber,. den großen Handſtock hin und herſchwin⸗ 
en war. teu Umweg machen mußte. Seine Mäßigkeit gend. 5 Ban rg Ausrufe der 
Richard mußte ein ziemlich bauales Geſpräch und Ueberlegtheit kamen ihm traurig, lächer ich 5 5 5 e überreichte 
mit der in der Rang⸗ und Quartierliſte ſehr er⸗ vor — er war viel zu ſehr ein Menſch der Ge⸗ artig ein paar Marſchall⸗Niel⸗Roſen. 2 
fahrenen Frau führen. Er kam ſich ſelbſt lächer⸗ danken. Das volle Leben, die unbekümmerte Das Nachdem der Dank erledigt war, gingen Mary 
ch vor, wenn er der um Militärangelegenheiten] ſeinsfreude ſah er in dem jungen Mädchen, das und ihr Begleiter weiter und an den in voller 
ſehr beſorgten Dame Auskunft über ihm ganzſan ſeiuer Seite ſchritt, verkörpert. Blüthe praugenden Nelkenfeldern vorüber der 3 
gleichgültige Kameraden zu geben hatte. Doch. „Alſo — Sie haben mich zwar nicht gebeten, Schanze zu. 1 
war dem nicht auszuweichen. Eine wahre Erleich⸗ Ihnen Muſik vorzufackelu!“ ſagte fie in der Nähe In den noch jungen Anlagen war es ſeht 
terung fühlte er, als Mary endlich erklärte, ſie des Konverſationshauſes. „Aber milgelogen — MAN; ‚erft an dem kleinen Tiſch wehte ihnen 
hätte noch einen Gang nach dem Konverſations⸗ mitbetrogen! Nun müſſen wir es wahr machen. ein erfriſchender Luftſtrom entgegen. . 
hanſe zu machen — Herr Leutnant Staßuy habe Vielleicht rettet Sie Jemand anders, denn es] Richard führte Mary über einen halbverſteckten 
gebeten, ihm etwas Klavier vorzuſpielen. wird hier viel geklimpert.“ Weg in das Junere der Schanze. Es war dort 

Die Mama war etwas pikirt, der Freiherr ver- „Ich höre Muſik gern — doppelt gern, wenn ſommerlich ſtill; nur die Baumkronen ſchwaukten 
Sie mir etwas vorſpielen wollen. Aber wenn leiſe im Winde und flüſterten ſich Sommerge⸗ 
er nicht ſo ſpät, mein Goldkind!“ ſagte der Sie nun ſchon einmal frei ſein wollten, warum ſchichten zu. Knarrend drehte die alte holländiſche 
Kuß in ein dumpfes Muſikzimmer gehen? Ich habe Mühle ihre grüubemalten Flügel, und von den 


Er bekam ſeinen 


ſchmeichelt. Die Freifrau ſcheute augenſcheinlich an ſich. Da hört man ſogar Finkentriller und herüber. Ein paar Vögel trillerten kurz vor dem 
die helle Sonne, ſonſt hätte ſie ihr Kücken nicht Staargeſchwätz — das iſt auch eine Muſik!“ Mittagbrod noch ein Liedchen, und aus den Erd? 
allein gelaſſen. „Alſo Sie wollen ſich nicht das Trommelfell löchern kamen. flinke, kleine Mäuſe und ſuchten, 
„Mein Kind, ſchone Deinen Teint, nimm den trommeln laſſen 2“ rief fie lachend. „Nun deun ob für fie nicht irgendwo auch der Tisch ge 
blauen f Schleier vor — dieſe Site iſt unaus⸗ ge Sie mich Ihren poetiſchen Weg! Aber deckt ſei. 5 
nicht zu weit, denn ich muß um zwei Uhr zum] „Hier iſts Schön!" ſagte Mary leiſe und ſtü 
o, wie ich bin, Mama!“ ſagte Diner.“ das Kiun in die Hand So saß 5 121 
e Sonne thut mir nichts, eher „Keine Beſorgniß, Fräulein Mary! Wenn ſteilen Roſenwall neben dem ſchweigenden Mann, 
a | wir hier an dem alten Spritzenhaus vorüber⸗ der den Blick nicht von ihr wendete. 5 
„Unbegreiflich!“ meinte der Freiherr gedanken⸗ gehen und durch die Hagebuttenhecke — die ſteht i 
voll. Dann verabſchiedete er ſich mit eiuer jetzt in voller Blüthe, und es duftet wie von 
Fluth von Fremdwörtern von den neuen Be⸗ Borsdorfer Aepfeln — dann haben wir nur 
f leinen Katzenſprung zu meinem poetiſchen Wiukel.“ 


„Laß mich nur 


Gortſetzung folgt.) 
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erhob. 
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wie ſie für den Handel die Handelskammern und 
für die Landwirthſchaft die Landwirthſchafts⸗ 
kammern ſind. Sie werden namentlich auch in⸗ 
ſofern in Zukünft eine Bedeutung erlangen, als 
ſie dazu beſtimmt find, die Regierungsſtellen 
durch gutachtliche Aeußerungen zu unterrichten 
und Wünſche der Handwerker deu zuſtäudigen 

len zu unterbreiten. Die Handwerkskammern 
werden demgemäß die Mittelpunkte für die 
Handwerkerbewegung der Zukunft abgeben. Es 
iſt zweifellos, daß ſie bei guter Leitung einen 
großen Einfluß im öffentlichen Leben erringen 
können. Umſomehr iſt es angezeigt, daß die 
Wahlen zu den Handwerkskammern von möglichſt 
weiten Kreiſen des Handwerks vorgenommen 
werden. Nach dem Geſetze werden die Kammer⸗ 
mitglieder von den Handwerkerinnungen und 
von den Gewerbevereinen gewählt. Es würden 
alſo alle diejenigen Haudwerker, welche noch 
bis zu den Wahlter minen Mitglieder von In⸗ 
nungen oder Handwerkervereinen werden, an 
den Wahlen ſich betheiligen können. Ein ſolcher 
Auſchluß iſt mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
dieſer Wahlen im Intereſſe des Geſamthaudwerks 
erwünſcht. 

— Der ſoeben in Goſſenſaß verſtorbene 
Freiherr von Huene gehörte lange Zeit ſowohl 
dem Reichstage als dem preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe als Mitglied an. Auf feinen 
Namen wurde das Geſetz vom 14. Mai 1885 
betreffend die Ueberweiſung der Erträge land⸗ 
wirthſchaftlicher Zölle an die Kreiſe gelauft, durch 
welches einerſeits die Erhöhung der Getreide zölle 
von 1 auf 3 Mark ermöglicht und demnächſt 
eine der finanziellen Grundlagen für die Steuer⸗ 
reform geſchaffen wurde. Abgeſehen davon, daß 
Frhr. von Huene ſowohl im Reichstage als im 
Abgeorduetenhanfe längere Zeit hindurch den 
Vor ſitz in der Budgetkommiſſion führte, hat er 
auch die Kommiſſion geleitet, welche in den 
Jahren 1891 und 1893 die Stenerreformgeſetze 
vorberieth. Nach ſeinem Vermittelungsvorſchlage 
iſt endlich das Heeresgeſetz von 1893 formulirt 
worden. Seit Errichtung der preußiſchen Zentral⸗ 
kaſſe für das Genoſſenſchaftsweſen war er mit 
der Leitung dieſes Inſtituts betraut. Seiner 
unermüdlichen Pflichttrene und ſeinem tiefen 
Verſtänduiß für die ihm geſtellte Aufgabe iſt 
das Gedeihen dieſer für den Mittelſland in 
Stadt und Land und für die Entwickelung des 
Genoſſenſchaftsweſens jo hoch bedeulſamen Eins 
richtung zu verdanken. Der Herr Vizepräſident 
des Staatsmiuiſteriums Dr. von Miquel hat auf 
die Nachricht von dem Hinſcheiden Freiherrn von 
Hueue's an deſſen Tochter ein Beileldstelegramm 
gerichtet, in welchem er mit warmen Worten der 
Verdienſte des Verſtorbenen um das Gemeinwohl 
gedenkt. 

— In London wurde geſtern ein Blaubuch 
ausgegeben, das den Schriftwechſel beireffend die 
Beſchlagnahme der deutſchen Poſtdampfer „Her⸗ 
zog“, „Bundesrath“ und „General“ enthält, 
Die Sammlung beginnt mit dem 16. Dezember 
v. J., au welchem Tage der kommandirende 
Admiral des Mittelmeergeſchwaders berichtete, 
daß der „Herzog“ mit Reiſenden in Khaki⸗An⸗ 
zügen, anſcheinend nach Transvaal fahrenden 
Offizieren und Soldaten, abgegangen ſei, und 
chließt mit dem 20. Januar. Am letzteren Tage 
bermittelte der Botſchafter Sir F. Las celles die 
vom deutſchen Staatsſekretär Grafen Bülow im 
Reichstage gehaltene Rede nebſt einer Deukſchrift 
über die deutſche Geſetzgebung in Sachen des 
Seepriſenrechts. Aus dem Blaubuch geht hervor, 
daß der deutſche Konſul in Durban ſofort, nach⸗ 
dem der „Bundesrath“ durch ein Kriegs ſchiff ein⸗ 
gebracht war, namens feiner Regierung Einſpruch 
Am 4. Jauuar übergab, wie das Blau⸗ 
buch weiter zeigt, der deutſche Botſchafter Graf 
Hatzfeldt im Auftrage der deutſchen Regierung 
dem Premier miniſter Lord Salisbury eine Note, 
in der die ſofortige Freigabe des „Bundesrath“ 
verlangt wurde. Darauf erwiderte Lord Salis⸗ 
bury am 10. Januar, England köunte nicht zu⸗ 
geben, daß Gründe für die Freigabe des „Bun⸗ 


desrath“ ohne Unterſuchung durch das Priſen⸗ 


gericht vorhanden ſeien, doch erkenne es au, daß 
es wünſcheuswerth ſei, daß dieſe Uuterfuchung ſo 
raſch wie möglich vollendet werde, und zwar mit 
aller möglichen Rückſicht auf den Rheder und die 
un verdächtigen Paſſagiere wie Waaren. Lord 
Salisbury theilte gleichzeitig der deutſchen Bots 
ſchaft mit, es ſeien Befehle ergangen, die Durch— 
ſuchung von Schiffen in Aden einzuſtellen und 
keine deutschen Poſtdampfer auf bloßen Verdacht 
hin anzuhalten. Am 17. Januar überſandte 
Lord Salisburh dem Botſchafter in Berlin Sir 
Fr. Lascelles Abſchriſt der vom Grafen Hatzfeldt 
überreichten Note vom 4. Jaunar und bemerkte 


VERA 


dazu, er habe mit Ueberraſchung von dem Ver⸗ 
treter einer Macht, mit welcher die Regierung 
Ihrer Majeſtät auf freundlichſtem Fuße zu ſtehen 
glaubte, eine Mittheilung erhalten, die ſo ſchroff 
gehalten ſei und den Britifchen Marineoffizieren 
Mißachtung des internationalen Rechts vorwerfe, 
wofür keine Begründung vorhanden ſei. Am 19. 
Januar beſuchte Sir Fr. Lascelles den deutſchen 
Unterſtaatsſekretär Freiherrn von Richthofen u. 
ließ bei ihm die Depeſche Lord Salisburhs zurück, 
damit der Staatsſekretär Graf Bülow von ders 
ſelben Kenntniß nehmen könne, ehe er die Inler⸗ 
pellation im Reichstage beantworte. 


Ausland. 


In Paris vernahm geſtern die Senatskom⸗ 
miſſion für die Amneſtievorlage nacheinander 
Reinach, Picquart und Zola. Reinach ſpricht 
ſeine Ueberzengung dahin aus, daß der freie Lauf 
der Gerechtigkeit allein Beruhigung ſchaffen könne. 
Was ihn betreffe, ſo ſei er in ſeiner Ehre als 
Menſch und Schriftſteller gröblich verletzt worden 
und entſchloſſen, ſein Recht zu wahren und ſeine 
Beleidiger zu vernichten. Picgnart erklärt, er 
weiſe die Amneſtie zurück, weil er wolle, daß die 
ihn betreffenden Punkte im Wege der Erörterung 
vor der Oeffentlichkeit völlig geklärt würden, 
damit General Gonſe und der Archivar Gribelin 
vernichtet und das Andenken Henrys nach Ges 
bühr gewürdigt würde. Zola erhebt gegen ſeine 
Amneſtirung Einſpruch 


Franzensbad. Die ſtatiſtiſche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Kurfreguenz des Jahres 1899 ergiebt 
das erfreuliche Reſultat, daß Franzensbad im 
verfloſſenen Jahre mit 5021 Parteien und 7430 
Perſonen den ſtärkſten Parteienbeſuch ſeit ſeinem 


Beſtaude aufzuweiſen hat. An der Frequenz 
partizipirten: Amerika mit 206, Afrika mit 14, 
Aſien mit 40 und Auſtralien mit 3 Perſonen. 
Von europäiſchen Staaten waren belheiligt: 
Oeſterreich⸗Ungarn mit 3584 Perſonen (davon 
Wien allein 1067 und Prag 875), Deutſchland 
mit 1527 (Berlin allein 383), Rußland mit 
1561 Perſouen, alſo ſtärker vertreten als Deutſch⸗ 
laud, dann Belgien 18, Bulgarien 21, Düne 
mark 5, England 82, Frankreich 65, Griechen⸗ 
laud 14, Holland 10, Rumänien 166, Schweden 
und Norwegen 26, Schweiz 14, Serbien 50, 
Türkei 27, Italien 27 Perſonen. Garnichl 
vertreten waren nur Spanien und Portugal. 


ERREGER TEL 
Provinzielle Umſehan. 


Nachdem die Kommiſſion den Haushaltungs⸗ 
plan der Stadt Tempelburg für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 —1901 berathen und aufneſtellt, 
balanzirt derſelbe, wie unſer dortiger Korreſpon⸗ 
dent ſchreibt, mit 77 530 Mark in Einnahme 
und Ausgabe. Die Einkommenſleuer, Gewerbe⸗, 
Grund⸗ und Gebäuden er betragen zuſammen 
19 630 Mark, die E nen aus der Stadtforſt 
25 139,25 Mark, I. chuß 20 133,95 Mark 
und find. 27 503 Mark 94 Pf. durch Zuſchläge 
zu der Einkommen⸗ und Realſteuer als Ge⸗ 
meindeſteuer nach dem Etat noch aufzubringen. 


iefe lag wur ö ent 
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berordneken⸗Verſammlung, dem Vorſchlage gemäß, 
pro 1900—1901 feſtgeſetzt worden. Die Ein⸗ 
nahme und der Ueberſchuß aus der Forſt hat 
ſich bedeutend erhöht, eine Folge der geſteigerten 
Holzpreiſe, welche hier ſo in die Höhe bei den 
Verſteigerungen getrieben werden, daß man für 
1 Raummeter Buchenholz, welches mit 3 bis 4 
Mark taxirt wurde, bis zu 10 Mark bezahlte. 
Trotzdem aber wachſen auch unſere Ausgaben 
in Folge Erhöhung der Gehälter, den bedeuten⸗ 
den Armengeldern ꝛc. sſo, daß der Prozentſatz der 
Kommunalſteuer, auſtatt 120 Prozent im Vor⸗ 
jahre, anf 140 Prozent, alſo um 20 Prozent im 
Jahre geſtiegen iſt, obwohl die Stadt aus 
ſonſtigem Vermögen, Ländereien, Seen, Torf⸗ 
mooren ꝛc. noch erhebliche Pächte und Einnahmen 
bezieht. Allem Anſchein nach dürften die Kom⸗ 
munalbeiträge auch noch fernere Steigerungen 
erfahren. In Greifswald verſtarb am 
Dienſtag Abend nach ſchweren Leiden der in 
weiten Kreiſen bekannte Kuratorial⸗ Sekretär, 
Rechuungsrath Otto. — In Pyritz iſt das am 
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Markt belegeue Behrendl'ſche Hotel im Wege der liegenden Orte gelten alsdann von den in einem Neaub den 


Zwaugsverſteigerung von den Kaufleuten J. Hahn 
und J. Jacoby erſtanden worden. — Die zur 
Zeit nur kleine katholiſche Gemeinde in Schivel⸗ 
bein, 100 die katholiſche Kirche ſeit etwa 36 
Jahren ein verhältnißmäßig ſchönes Grundſtück, 
Pfarrwohnung, Schulzimmer und Kapelle beſitzt, 
und wo ſeit über 15 Jahren kein eigener Pfarrer 
mehr amtirt, dürfte in der nächſten Zeit wieder 
einen Seelſorger erhalten, welcher alsdann die 
geiſtlichen Handlungen im Schivelbeiner und 
Belgarder Kreiſe ausüben ſoll, die jetzt von 
dem Kösliner Pfarrer mit verſehen werden. In 
nächſter Zeit wird nämlich in Pollnow eine neue 
katholiſche Kirche gebaut, die ebenſo, wie bisher 
ſchon der größte Theil des Schlawer Kreiſes, 
non dem Kösliner Pfarrer verwaltet werden ſoll. 
Der ganze Bezirk würde für dieſen einen Geiſt⸗ 
lichen zu groß fein. Die Verhandlungen ſchwehen 
noch zwiſchen der päpſtlichen Delegatur in Berlin, 
bezw. dem Kardinal⸗Fürſtbiſchof in Breslau. — 
Die Ober⸗Rechnungskammer hat monirt, daß 
beim Kadeklenhauſe in Köslin für 4 katholiſche 
Kadetten der katholiſche Religionsunkerricht jähr⸗ 
lich 600 Mark Koſten verurſacht und angeregt, 
dieſe vier Zöglinge in Kadettenhäuſer zu vers 
ſetzen, wo mehr Kadetten katholiſcher Konfeſſion 
untergebracht ſind. Dies iſt nun höheren Ortes 
beſchloſſen worden und kommen zum 1. April 
dieſes Jahres die gedachten 4 Kadetten in andere 
Anſtalten. — In Podejuch wurden zur Ge⸗ 
meindevertretung gewählt in Klaſſe 1 der Reſtau⸗ 
rateur Leo Olwig, in Klaſſe II der Rentier 
Albert Haeger und Brunuenbaumeiſter Fritz 
Bootz, und in Klaſſe III der Eigenthümer 
Hermann Lüdke. BE if 


Gerichts:Zeitung. 
Leipzig, 14. März. Der Unteroffizier 


Tiſchbein vom Ulanenregiment in Oſchatz, deſſen 
Soldatenmißhandluugen der Abg. Bebel im 
Reichstag vorbrachte, wurde vom dortigen Kriegs⸗ 
gericht zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Stettin, 15. März. Wie oft Poſt⸗ 
karten ohne Aufſchrift durch die Brief⸗ 
kaſten eingeliefert werden und in Folge deſſen 
ſowie wegen Fehlens der Augabe des Abſenders 
unaubringlich bleiben, geht daraus hervor, daß 
neuerdings während eines einzigen Vierteljahrs 
in fünf Ober⸗Poſtdirektionsbezirken zuſammen 
gegen 5000 Poſtkarten ohne Anfichrift haben 
vernichtet werden müſſen. Für das ganze Reichs⸗ 
Poſtgebiet macht dies für ein Vierleljahr gegen 
40 000, für ein Jahr gegen 160 000 Poſtkarten 
ohne Adreſſe aus, die endgültig unbeſtellbar 
bleiben. Wird dazu noch die gleichfalls ſehr 
große Zahl von Poſtkarten gerechnet, deren 
Aushändigung an die Empfänger wegen unge⸗ 
nügender oder unrichtiger Aufſchrift nicht erfolgen 
kann, ſo ergiebt ſich, daß eine außerordentlich 
große Zahl von Poſtkarten lediglich durch Ver⸗ 
ſchulden der Abſender nicht an den Empfänger 
gelangt. Die Mehrzahl der oft gehörten Klagen, 
daß Poſtkarten während der Poſtbeförderung in 
Verluſt gerathen ſeien, findet ſo ihre Erklärung. 
Es kann ſonach nur dringend angerathen werden, 
bei der Ausfertigung von Poſtkarten vor den 
Mittheilungen auf der Rückſeite ſtets zuerſt die 
Adreſſe niederzuſchreiben und dieſe ſo genau wie 
mög * (uach Straße, Hausnummer u. ſ. w. 
ee u Poſiſendungen regelmäßig | 
Namen, Wohnort und Wohnung des Abſenders 


zu vermerken, damit im Falle der Unbeſtellbar⸗⸗ 


keit der Sendung deren Rückgabe möglich iſt. 

— Zu den Aenderungen im Fern⸗ 
ſprechweſen, welche durch das Geſetz vom 
26. Dezember 1899 feſtgelegt wurden und am 
1. April d. J. in Kraft treten, erfahren wir fol⸗ 
gende Einzelheiten: Die neue Fernſprech⸗Gebühren⸗ 
Ordnung ſetzt bekauntlich für Geſpräche bis 
25 km 20 Pf. gegen früher 25 Pf. feſt, 50 km 
weit geführte Geſpräche koſten wie vordem 25 Pf., 
bis 100 km kann man für 50 Pf. sprechen, 
während man früher 1 Mark bezahlen mußte. 
Man würde ſich daher ohne Weiteres den Ge⸗ 
bührenſatz für die einzelnen Orte berechnen kön⸗ 
nen, wenn die Entfernungen in der Luftlinie ge⸗ 
meſſen würden. Das iſt aber nicht der Fall. 
Um die Zahl der verſch iedenen, in Betracht kom⸗ 


menden Entfernungen möglichſt gering zu machen, 
iſt vielmehr das ganze Reichsgebiet in ſogenannte hatte, 


— . ee * 


anderen Taxquadrate befindlichen ſämtlich gleich 
weit entfernt. Die Größe der Eulfernungen wird 
durch eine Linie gebildet, die den direkten Ab⸗ 
ſtand der beiden Diagonal⸗Kreuzpunkte zweier 
Taxquadrale von einander augiebt. f 
— Gegen das Handgepäck⸗Un⸗ 
weſen, d. h. gegen die Uunverfrorenheit ge⸗ 
wiſſer Reiſenden, Gebäditiide mit in den Wagen 
zu nehmen, welche in Bezug auf Zahl, Gewicht 
und Umfaug die Grenzen des Zulüſſigen weit 
überſchreiten, wird in Folge einer kürzlich er⸗ 
gangenen allgemeinen Verfiigung der jtalienſſchen 
Mitlelmeerbahn auf den Strecken derſelben 
energiſch vorgegangen. Ju der betreffenden Ver⸗ 
ſügung heißt es, „daß jeder Reiſende zur 
Plazirung ſeines Handgepäckes nur den Theil des 
über ihm befindlichen Faugnetzes beanſpruchen 
kann, welches ſich in ſeiner räumlichen Aus⸗ 
dehnung mit dem eigenen Sitzplatz des Reiſenden 
deckt. Außerdem kaun, ſofern dies überhaupt 
angängig, der Raum unter dem Sitzplatz auch 
für das Handgepäck in Auſpruch geuommen werden“. 
Das Fahrperſonal iſt ſtreug angewieſen worden, 
Zuwiderhandelnde zur Verbringung der iiber: 
zähligen Stücke in den Gepäckwagen und zur 
Zahlung der tarifmäßigen Gebühren anzuhalten. 
Dem Eiſenbahu⸗Telegraphiſten a. D. 
Gronau zu Stettin, dem Bahuwärter a. D. 
Johann Skaidowsky zu Sandförde im Krreiſe 
Ueckermünde und dem Magazin⸗Aufſeher Karl 
Renfranz zu Stargard i. Pomm. iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Im Ober-Poſldirektiousbezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Menak Februar 9687,90 
Mark, dazu die Einnahme aus den Vormonaten 
ſeit 1. April v. J. mit 96 948,20 Mark, ergiebt 
zuſammen 106 636,10 Mark, um 742,60 Mark 
weniger als in demſelben Zeitraum des Vor- 
jahres. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) Sofort, Bär⸗ 
walde (Pomm.), königl. Amtsgericht, zweiter 
Kauzleigehülfe, der Schreiblohn beträgt 5 bis 
10 Pf. für jede Seite des gelieferten Schreib⸗ 
werks. — 1. Juni 1900, bei einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Brom⸗ 
berg, Amtsgericht, zwei Kanzleigehülfen, der 
Schreiblohn beträgt 5 bis 10 Pf. für die Seite 
Schreibwerk. 1. Juli 1900, Elmenhorſt, 
kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträgerſtellen, je 700 
Mark Gehalt nnd der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. April 1900, Gueſen, Magiſtrat, 
Polizeiſergeaut, 1000 Mark Anfangsgehalt, 
10 Prozent Wohnungsgeldzuſchuß und 10 Pro⸗ 
zent Kleidergeld, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mark bis zum Höchſtgehalt von 1350 
Mark mit dem entiprechenden Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß und Kleidergeld. — 1. Juni 1900, 
Geimmen, kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger⸗ 
ftellen, je 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. April 1900, Plathe 
(Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträgerſtellen, 
je 700 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh⸗ 
uungsgeldzuſchuß. — 1. Juni 1900, Podejuch, 
kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträgerſtelleu, je 700 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgel⸗ 
zuſchuß. 1. Mai 1900, Polzin, Magiſtrat, 
Nachtpolizeiſergeaut, nach dem aufgeſtellten Regu⸗ 
lativ 600 Mark Aufangsgehalt, ſteigend von drei 
zu drei Jahren un 25 Mark bis 800 Mark und 


reie Dien ſikleid ing. 5 1900, Stral⸗ 
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je 1000 Mark jährlich und je 150 Mark Woh⸗ 
nungsg eldzuſchuß, daneben freie Dienſtkleidung. 
1. April 1900, Witkowo⸗Weſt, königliches 
Diſtriktsamt, Amts bote und Vollziehungs beamter 
für den Polizeidiſtrikt Witkowo⸗Weſt, 400 Mark 
jährliches Gehalt ſowie 7 Mark 50 Pf. monat⸗ 
liche Gebühren. f 

f alſche Einmarkſtücke kurſiren, 
dieſelben ſind verhältuißmäßig gut ausgeprägt 
und tragen die Jahreszahl 1875. Das Münz⸗ 
zeichen iſt undeutlich und unleſerlich. Die 
Geldſtücke ſcheinen aus ſprödem Metall hergeſtellt 
zu ſein, da ſie ſich leicht zer brechen laſſen. 

— Der 17 Jahre alte Schloſſergeſelle Keim 
aus Stettin iſt in Köslin verhaftet wor den. Auf 
der Wanderſchaft begriffen, lernte er dort einen 
Dachdecker kennen, der jo gutmüthig war, ihm 
für eine Nacht Obdach zu gewähren. Als ſich 
der Dachdecker am Morgen zur Arbeit begeben 
benutzie Keim das Alleinſein, um ſich 


April. 


Taxquadrate eingetheilt, die eine Seitenlänge von |jchlennigft zwei Revolver ſowie Patronen an⸗ 


zwei Meilen haben. Die in jedem Tarquadrate |zueignen, 


Als der Burſche unn mit ſeinem 


UNTERE 


Revolver in Folge undvovfichtiger Handhabung, die 
Nachbarn wurden aufmerkſam und bewirkten die 
Feſtnahme des Keim. . 


— Die Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft verſendet ſoeben ihren 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1899; demſelben 
entnehmen wir, daß umfangreiche Bahnbauten 
ausgeführt worden find, jo daß im Lanfe des 
Jahres 10 570,65 Meter von Geleiſen verlegt 
worden ſind. Von den alten aus dem Pferde⸗ 
bahnbetriebe ſtammenden Geleiſen find mr noch 
auf dem Platze vor dem Perſonenbahnhof eg. 
700 Meter im Betrieb, dieſe werden im Früh⸗ 
jahr bei der bevorſteheuden Umpflaſterung des 
Platzes ausgewechſelt werden. Das in Züllchow, 
Chauſſeeſtraße 10, belegene Grundſtück wurde 
zum Preiſe von 40 000 Mark verkauft. Auf 
Neubau⸗Kouto II wurden 1011091 Mark vers 
ausgabt. Davon find im Betriebsjahre 1898 be⸗ 
reits 359 310 Mark gedeckt worden, ſo daß im 
Betriebsjahre 1899 zu decken verblieben 651 780 
Mark. In Ausübung des Beſchluſſes der ordent⸗ 
lichen Geueralverſammlunug vom 30. März 1899 
hat eine Erhöhung des Aktienkapitals 
600 000 Mark ſtattgefunden, welche für das Jahr 
1899 nur au der Hälfte der Dividende theilueh⸗ 
men. Zur Deckung der Aufwendungen anf Neu⸗ 
bau ſtanden ſomit weiter zur Verfügung 600 000 
Mark und wurden 51780 Mark ans den ſonſti⸗ 

gen verfügbaren Mitteln entnommen. Von dem 
durch Neuausgabe der neuen Aktien erzielten 

Agio⸗Gewinn von 180 000 Mark find dem Nee 
ſervefouds 162 900 Mark überwieſen und auf 

Steuer⸗Rückſtellungs⸗Kouto 17 100 Mark verbucht. 

Das Bahunetz ſtellt ſich am Schluffe des Ber 

triebsſahres wie folgt: Geſamt⸗Geleislänge 

44 373,30 Meter, hiervon Depot⸗Geleiſe 2268,75 

Meter, bleibt Bauläuge der Strecken 42.004,55 

Meter. Die Geſamt⸗ Betrichsfänge beträgt 

28 657,90 Meter. Der Wagenpark beſteht gegen⸗ 

wärtig aus: 82 Motorwagen, 22 geſchloſſenen 

und 21 offenen Auhängewagen, 1 Schueefege mit 

elektriſchem Antrieb, 4 Salzſtleuwagen, 3 Mon⸗ 

tagewagen und 1 Materialien⸗Trausportwagen. 

Die Zahl der geſchloſſenen Anhängewagen it 

durch den im abgelaufenen Jahre erfolgten Um⸗ 

ban der letzten vier aus dem Pferdebetrieb ſtam⸗ 

menden Wagen von 18 auf 22 erhöht. Außer⸗ N 
dem befinden ſich in den Werkſtätten vier neue 

offene Auhängewagen im Bau, welche zum Bes 

ginn der wärmeren Jahreszeit betriebsfertig ſein 

werden. Die in der Bilanz in Höhe von 33 904 

Mark aufgeführten Effekten repräſentiren nach 

dem Kourſe vom 30. Dezember 1899 einen Werth 

von 34 772 Mark. Der Reingewinn in Höhe 

von 187 521 Mark geſtattet eine Dividende von 

6 Prozent, gleich 162 000 Mark, an den Reſerve⸗ 

fonds find 9376 Mark abzuführen, die Tantieme 

au den Aufſichtsrath beträgt 9376 Mark und der 

bertragsmäßige Gewinn⸗Autheil der Städle Stets 

tin und Grabow a. O. 6769 Mark. 

— Stettiner Gartenbau⸗ Verein. 
Verſammlung vom 12. März. Vorſitzender Herr 
Koch. Vor Eintritt iu die Tagesordnung ſprach 
der Vorſtand allen deuen, die ſich um die Ver⸗ 


anſtaltung des Herrenabends in der Februar⸗ 


ſitzung verdient gemacht, ſowie denen, die durch 
koſtenfreie Hergabe von Pflauzen und Blumen⸗ 
bindere ien zu Gewinnen für die Gratisverlooſung 
Opfer gebracht haben, den Dank der Verſamm⸗ 
luug aus. — Nach Erledigung der üblichen 
geſchäftlichen Mittheilungen wurde in die Be⸗ 
ſprechung der vom 22. bis 28. Februar in Berlin 


ſtaltgehabten Winterblumen⸗Ausſtellung — 
DD . groB 1 Sean 5 r, ven 
Ans ſtellung in Folge des außerordentlich reichen 


und mit wenigen Ausnahmen tadelloſen Blumen⸗ 
materials auf den Beſchauer hervorrief, der 
indeß durch die unpraktiſchen Ausſtellungsxäume 
injofern beeinträchtigt wurde, als nicht nur ein 
Geſamtüberblick unmöglich war, ſondern auch 
die Mehrzahl der einzelnen Ausſtellungsgruppen 
nicht ungehinderk von allen Seiten beſichtigt 
werden konnte. Sehr reichlich und in tadel⸗ 
loſen Einſeudungen waren vertreten: Azaleen, 
gelriebene Flieder und Schueeball, Maiblumen, 
Cyclamen, Nelken, Amarillis und Imantophillum; 
ferner in ebenfalls muſterhaftenu Gruppen 
Orchideen, Hyacinthen und Tulpeu, Rhododendron, 
Prunus tribola und Magnolieu, Veilchen und 
Myoſolis und vieles Audere. Wenig und in 
nicht lobenswerther Entwickelung waren Roſen 
und Goldlack vertreten, was namentlich bezüglich 
der Roſen umſomehr ungugenehm auffiel, als 
gerade ſeiteus der großen NRoſentreibereien in 
Berlin und Umgegend eine reiche und achtnug⸗ 
gebietende Belheiligung erwartet worden war, 


Stettin, den 13. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen zum 
Neubau der Kgl. Baugewerkſchule und des Director⸗ 


Stettin, den 13. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloffer: und Schmiedearbeiten 
zum Neubau der 2/3. Gemeindeſchule an der Gneiſenau⸗ 


gebäudes an der Baruimſtraße hierſelbſt ſoll in 7 Looſen straße hierſelbſt Toll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 26. März 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Höhere Hädchenschule 


Grabow a. O., Breiteſtraße 31. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 2. April. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich bereit. 
Henry, 

Vorſteherin. 


Töchterheim Wernigerode a. II. 
Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. 

Gart. in beſt. Lage. Vorz. Ref. 
A. Fried, R. Rothmann. 


— — 


„ 


in Zahlung. 


| Die am 1. April 1900 falli 
und ausländischen Werthpapiere, ferner die zu diesem 
Termin ausgelosten resp. gekündigten Obligationen 
nehmen wir schon von heute ab an 


ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 22. März 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evaugeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 

Beeilag Abend 8 Uhr Liturgiſche Paſſionsandacht. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: - 
Freitag Abend 6½½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 

Paſtor von Lühmaun. 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 16. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Sauer: „Die Salz⸗ 
Induſtrie von Staßfurt.“ 


Die Fuhrenleiſtungen zu den Bauausführungen und 
Unterhaltungsarbeiten der Tiefhau⸗Deputation für die 
Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung ev. in 2 
er en 0 5 8 

ngebote hierauf find bis zu dem 
Mittwoch, den 21. März 1900, 
Vormittags 12 Uhr, 8 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und niit entſprechender Aufichrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 5) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗ putation. 


Auskunftei Burgel. 


Geſchäftsſtelle Stettin, 

Mönchenſtr. 20/21. Fernſprecher 1511. 

Spezial⸗Büreau für die Provinz Pommern, 
arbeitet jetzt bereits mit 140 eigenen deutſchen 
Geſchäftsſtellen und beſorgt geſchäftliche Auskünfte 
auf alle Plätze der Welt. 
Prompter, direkter Verkehr. 

Mündliche Auskünfte koſtenlos. 


Bilz, Naturheilverfahren, ganz neu, iſt billig zu 
Krouprinzenſtr. 7, p. r. 


Bekanntmachung. 
| 
| 


verkaufen 
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gen Coupons aller in- 


Norddeutsche Credtanstalt . 


S chulzenstrasse 3081. 


Looſen 


unserer Casse 


WEN Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
| Thuringia ü 


ö lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Rücksicht auf 
St und Geſundheit, gültig für die gauze Welt und für alle g 
\ egen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu ünferft günſtigen Bedingungen. 

Th. Rüchel & 


bahnen Air 
N zolicen ſind zu haben bei Herren: A. 
1 


85 rat 2 
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Erfurt 
Alter 
Arten von Bahnen, auch für Straßen⸗ 


Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gn Sti 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Die Vorleſungen des 
Aufnahmen für daſſelbe beginnen jed 
Auskunft ertheilt auf Aufrage unter 


in Ganz Leinen 


keine ſogenannten 


Gefangbüche 


in guten und ſoliden Ginbänden, 


rſemeſters 1900 nehmen am 18. Aprit ihren Anfang. Die 
an — 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzl. 
Zuſendung des Programms 2 
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und Ganz Leder 


(keine ſogenaunten Halbleineneinbaͤnde mit un halt, 
baren Papierdecken, x 

Eonfifteriak u. Contracts⸗ 

Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


Kirchptas 


* 


0 Reifen Will 


R. Grassmann, | 


4, Breiteſtraße 41f12, Lindeuſtraße 
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h Stettiner Pferde-Rotterie. 
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Wügegen waren Bindereien und Tafeldeforationen 
* 3 Ausführung 
vern ‘ | | | 
Vedauerte Herr Kaften selbeiten näher eingehend, 


Kultusminiſters Falk 


der bekannten Putt⸗ [Freien Bühne“, 
ſchah wenig mehr 
als ein halbes Jahr ſpäter. Im Jahre 1881 
übernahm er das Miniſterium des Inneren und 
bald darauf zugleich das Vizepräſidium des 
enßiſchen Staatsminiſteriums, dem v. P. über⸗ 
upt bis zum Juni 1888 angehörte. — Wahr⸗ 


Bruſtweite von N 
Zentimeter. Mit den Körperdimenſionen iſt er 
die Kraft des Kindes geſtiegen, denn ohne ſicht⸗ * 
liche Anſtreugung hebt es einen 1 E * 
Menſchen freistehend mehrere Male in = dhe 

Es iſt nicht unintereſſant, das ſeltene Naturſpie 
3 berühmte Wiener udel⸗Onafg 
tett, welches morgen, Freitag, Abend um 


le des Konzerthauſes ein 
er t wird, iſt eine 


„Redner, ſowie 
sprachen dann 


ſchluß gelangt iſt! = 


zunächſt Herr Pet f u. > „ 5 5 1 
I. + 3 hm thräiſchen Truppen Maſſendeſertionen der Ein. Kolberg: Roggen 132,50 bis —,— 
5 ob eit gebotenen ſtattfinden, wird offiziell als erfunden] Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
dei jn bezeichnet. —,—, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln 36,00 


115 bei älteren Bäumen unter gewiſſen Um⸗ 
änden nicht nöthig ſei. Wo indeß geſchnitten 
London, 15. 


beſten erkennen könne, welche Triebe! * Aus der verſchloſſeuen Wohnung des 


idermeiſter ann Heyner, Fuhrſtraße 8 
Schneidermeiſters Hermann Hey 9 BER 


Reiſe ab. 


Schiffs nachrichten. 

— Wie aus Danzig gemeldet wird, ſtrau⸗ 
dete geſtern bei Neufähr ein Lachsfiſcherkutter; 
drei Mann der Beſatzung erkranken. Aus Rir⸗ 
hoeft lief ferner in Danzig die Nachricht ein, daß 
drei Kutler geſtrandet find, Von der Beſatzung 
find neun Mann ertrunken. 


dann in klarer 
jun ger Baume m 
hierbei auf em 
beim Schneiden 
Welke führt des WW 
Pflanzen eines jun 
Wurzelvermögen de 
en müſſe. Der ſpa 
erſten 5—6 Jahre ſei 
ſich die Kron 


beiden Präſidenten 


— 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. Mürz. Ein Konflikt zwiſchen 
dem Oberbürgermeiſter von Charlottenburg, 
Schuſtehrus, und dem Vorſteher der dortigen 
Stadtverordnetenverſammlung, Herrn Dr. Jaffé, 
überraſchte geſtern die Mitglieder der letzteren. 


kräftigem Bor Verunglückte, Herr Dr. Jaffé legte zu Beginn der Sitzung, die 
thum pepe Tan n der Sſadiveroldnetenvorſteher „ Stellvertreter 
ſtärkeres ben Direktor Ströhler leitete, unter Ausdrücken des 


Dankes für das ihm ſeither bewieſene Vertrauen, 
ganz unerwartet ſein Amt nieder, indem er den 
Wunſch ausſprach, dieſen Entſchluß in geheimer 
Sitzung begründen zu dürfen. Letztere wurde 
ſofort auberaumt und dauerte zwei Stunden; 
nach Wieder herſtellung der Oeffentlichkeit der Ver⸗ 
handlungen wurde ſofort die Neuwahl eines Vor⸗ 
ſtehers vorgenommen. Dr. Jaffé wurde ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Die Urſache der Amts⸗ 
niederlegung des Dr. Jaffé ift in einem Vorgang 
zu ſuchen, der ſich in der letzten Sitzung des 
ſtädtiſchen Etatsausſchuſſes abgeſpielt hat. Herr 
Dr. Jaffé hatte beantragt, zum Berichterſtatter 


Schweine, 1 Ziege. 


von den Auſtiftern des Un fugs ereilte jedoch 
die rächende Nemeſis, er wurde vom Radfahrer 
der Feuerwehr abgefaßt und einem Schutzmann 
übergeben. 

* Heute früh um 7½ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Warſowerſtraße 7 gerufen, 
woſelbſt im Keller ein kleiner Brand ausge⸗ 
brochen war. Das Feuer wurde in kurzer Zeit 
gelöſcht, 

Stettin, 15. März. Auf ſeinem Gute 
Karzin iſt letzte Nacht der frühere Oberpräſident 
unſerer Provinz, Staatsminiſter von Puttkamer 
nach längerem ſchweren Leiden ſauft eutſchlafen. 
ai De Berftorbene wurde im Sommer 1891 


0 er 
ba c 1982 5 ois ee 15 
mert und das nunmehr erfol u chem Fleiſch in den vom Reichstag 
f dürfte in der ganzen Provinz ſchmerz⸗ genommenen ommiffionsdefistiffen zum Fl 
liche Theilnahme wachrufen. — Ro bertſſchaugeſetz. 
Viktor von Puttkamer war am 5. Mai Frankfurt a. M., 15. März. Die „Fkf. 


Verhältnſſſe beſonders zu berückſichtigen find. Er 
tritt ferner warm für die Anpflanzung von Buſch⸗ 
fehr 2 Strauchform ein, welches ſich überall als 
habe ragfähig und empfehlenswerth erwieſen 
ie ſoll bei der Pflanzung ſtark ges 
we en, weil es anfangs ſtarke Triebe 
Die Werdeſch ſelen auch die Kronen auszulichten. 
zue „Wed veſche Schnittmethode kurz erwähnend 
außert ſich Redner noch über den Schuitt der 
Johannisbeeren, Stachelbeeren, Haſelnüſſe, Quit⸗ 
ten, Himbeeren und Brombeeren und ſchließt 
ſeine intereſſauten Ausführungen mit der Mah⸗ 
nung, wegen der Zeit für den Schnitt nicht ſo 
augltlich zu ſein, da man bis Milte April jeden 

un den köune. Auch Herr Schmalz legt 


e 2 * 
gemäſtete, höchſten 


nicht ausgemäſtete 


bürgermeiſter Schuſtehrus widerſprach, weil Herr Alters — bis —. 
Fränken als einer der Grundſtücksbeſitzer der 
Kautſtraße an der Entſcheidung der ſtädtiſchen 


nicht fungiren könne. Es iſt dieſerhalb zu 


Dralıdeı I 
2 pi 
e N N 


1 


Bei € 
au, die beweiſen, daß die Steigerung des Obst 
ertrages viel mehr von einer ſorgfältigen Be⸗ Hi 
handlung, als von dem Schnitt des Obſtbaumes 
abhängt. Er empfiehlt das Anlegen von Baum⸗ 


ſcheiben und ſachgemäßes Düngen. — Ausgeſtellt 1828 zu Frankfurt a. O. als Sohn des Ober⸗ Zig.“ meldet aus Newyork; Obgleich Salisbury d) ältere 
hatten: Herr Haudelögärtuer Eichholz eine Samm⸗ präſidenten der Provinz Poſen, Eugen von P., das Friedensangebot der Buren abſchlug, ſind — bis —. 


lung prachtvoller dunkelbrauner Goldlack, die ſich 
durch niedrigen Wuchs und durch ſchöne dunkle 
Farbe der Blumen auszeichneten; und Herr 
Obergärtner Uplegger (Frau M. Saallaſche 
Gärtnerei) drei mit reichen herrlichen weißen 
Blumen bedeckte Coclogyne cristata und eine 
Anzahl blühender Lorbeerzweige. Beiden Aus⸗ 
ſtellern wurde eine Geldprämie zuerkannt. 

8 Im Kapuzinerbräu am Berliner Thor 
ſind 8 letzter Zeit mehrfach ſeltene Natur⸗ 
Lage 7 vorgeführt worden, auch gegenwärtig iſt 

* ft ein ſolches zur Schan geſtellt und wurde 


gehoren, ſtudirte ſeit 1846 Rechts⸗ und Staats⸗ 
wiſſenſchaften in Berlin, Heidelberg und Geuf, 
wurde 1852 Regierungsreferendar und zwei Jahre 
ſpäter Regierungsaſſeſſor und war als ſolcher 
einige Zeit in der Eiſenbahnabtheilung des Haus telegraphirt: Eine von 300 Perſonen beſuchte 
delsminiſteriums beſchäftigt. Im Jauuar 1859 Proteſtverſammlung gegen die Lex Heinze nahm 
begleitete von P. den Unterſtaatsſekretär von] einen glänzenden Verlauf. Es ſprachen Prof. 
Pommer⸗Eſche als Oberpräſidialrath nach Koblenz, Dill, verſchiedene Künſtler Badens, Schriftſteller 
1860 wurde er zum Landrath des Dem⸗ Geiger, Geheimrath Prof. Wendt, Regiſſeur 
miner Kreiſes und 1866 zum Zivilkom⸗] Dr. Kilian vom Hoftheater und Andere. Es 
miſſar von Mähren berufen. Wir ſehen ihn nach] wurde eine Proteſtreſolution an den Reichstag 
dem Friedeusſchluß im Miniſterimm des Juneren Hund Bundesrath beſchloſſen. EBEN 


die Verhandlungen nicht abgebrochen. Mac Kinley 
iſt begierig, wegen des guten innerpolitiſchen 
Effektes ſolche Verhandlungen zu führen. 

Der „Fkf. Ztg.“ wird aus Karlsruhe 


0 


bis 42, e) Eber — 


. 


Eu ASTHMA.KATARRH 


n Bekamptt 2 E S P 1 G 


ie OIGARETTEN Schweine, — Ziege. 
RB: Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. BIN 
SV In allen Apnth.Serachtel 21.In gr0s:20, r. St-Lazare, Paris, 


NY 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder C da fette. 
„Man verlange ! YT — 8 


Stadt-Theater. 
Br 16. Mürz (S. 11), Anfang 7½ Uhr: 
"reinen Preiſen (Sperrſitz 1 N 45605 
Zum lafit — — rg ee 
> eee en Hat Tea 
Sorten: „Romeo und Julia“. 


Bellevue-Theater. 


Freitag Bons giftig): 
Zum letzten Male: „Haus uckebein !. 
Sonuabend (kleine Preife): »Waldmeiſter⸗. 


Gentralhallen-Theater. 
Heute Freitag: ö 


Neues Programm! 
Das Beſte 
der Sai ſſon! 


Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


rr 5 a 
Concordia- Theater. 
. Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 16. März 1900: 
Grosse Extra-Speclalitäten- Vorstellung. 
Auftreten von gänzlich neuen Specialitäten. 


Ziehung am 13. Mai 1900. 


m 3396 Gewinne ' 


darunter 7 Equipagen und 100 Neit: und 
Ä Wagenpferde, ferner 1 Silber ⸗Beſteck⸗ 
5 kaſten im Werthe von 1000 Mk., filberne 
f 
bi 


Löffel, Gabeln und Kaffeelöffel. 


— Looſe 2 1 Mark ſind bei I. Grassmann, 
Breiteſtr. 4142, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, Lindenſtr. 25 und Kirchplatz 3 5 


bis —. Bullen: 


zu haben. gering genährte — 


UTC <> <I> ED <A > 
Miſftions abend w Müller, 


f 20 A duch S Ploetz, Stettin, Paradeplatz 14. 
zum Beſten | 20 J. ſucht Stell. E. Ploetz, Stettin, Paradeplag 14. 


2 1 Von einer beſtgcereditirten bedeutenden, nur 
der Trausvaal⸗Miſſion Glas⸗Verſicherung 
am Sonntag, den 18. März, iu Evangeliſchen 


Vereinshaus, Eliſabethſtr. 5 been N werden an allen 
ns, Eliſabethſtr. 0 N größeren Plätzen leiſtungsfähige 

Ansprachen wenden halten Herr Miſſionar Jonas- 1 
Tasdnal g gert Saberiatendent Fürem Agenten u. Vermittler 


. Poſaunendorträge. Setlanationch. geſucht, welchen lohnende laufende und außerdem Ab⸗ 
Anfang 6 Uhr. Entree an der Kaſſe 30 Pf. ſchluß⸗Proviſion gewährt wird; evtl. Anſtellung mit 


wickelte jüngere — 


Kälber (Freſſer) — b 


Eintritts ˖ kauf & 20 Pf bei]; on gänzlich) neuen Sp 
skarten im Vorverkauf à . r Firm. Offerten unter No. 4805 an G. F. ur Noch nie hier gewesen! mt 
8 alelsberger. Klosterhof 17, I; bin Wale. |Daube & Co., Köln. nach der Lersch ‚Große Künftter- Meunion, 
redn dl Vereinshaus, und Stadtuiſſionar Morgen Sonnabend, den 17. März 1900 ; 


Grosse Speeialitäten - Vorstellung 
mit gänzlich neuem Programm. 
Nach der Vorſtellung: 2 
ger Grosser Verelns- Ball. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Varlété- Theater, 
Neues Programm. 
Elly Berlini, die berühmte internationale 


w, beck 13, II. tand 
er * or fi a n 2 . 
des m guten Hirten 


S 


Stettiner a 
Bock- Brauer ei. 


0 Heute Freitag: 


Volksthümliches Streich-Concert, 


ausgeführt vom Muſikkorps 1. Pom. Feldartillerie⸗ 
N 


Vnglings.Bereins Zu 
na Lehrfabrik 


in Ausbildung von Volontiren In Ma 
Ja an und ‚Eiekrotechnik.  Cursu 
Tospekte d. Georg Schmidt & Co., Pi 


— Umenau in Thürinzen, _ 

au Wetken Gut in Pommern WE 

Acer, reich 700 Morgen, dav. 660 guter, rothkleefäh. Regiments Nr. 2. 

Bahn n. Stab Webſtand, gute Gebäude, ſchöue Lage, (Direltion: F. Unger.) 5 Vervandlungs- Sängerin: u. Tänzerin. ik 

Belier Nr ed 1 a Auskunft — Anfang 8 Uhr. Entree 20 F. fu. A. 2 Herr Oito Richter, urdrolſſger Humorſſt. 
ein a Vo A. G. Hern Ws. j dice Gonceite fuben Eben Freitag Statt; r Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ur. Citree 20 Wit. 


Mark, 


handel geſtaltete 


. 
8 


— bis —; d) gering 


ammer und füugere 

b aller Maſthammel 55 bis 60; e) 5 

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 

54; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis 

auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk 
05 

( 


ur 


1 


Juli 1879 deſſen Die Polizei verurtheille den 
Schmidt, weil derſelbe den 
Verſuch gemacht hat, auf einer Privatbühne das 
Theaterſtück von Halbe „Jugend“ aufzuführen, 
zu drei Tagen Gefängniß und 200 Kronen Geld⸗ 
ſtrafe. Schmidt legte Berufung ein. 
a Lemberg, 15. März. B 
ie ja Sehen Bu he er gehörigen Erd⸗ 

e das hier zum wachsgruben in Borgslaw in Flammen. 
A 2 Rom, 15. März. Die Lungenentzündung] Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 36,00 s 
Crispis, welche durch einen Influenza⸗Anfall eins N Fa 
geireten iſt, ruft hier die größte Beſorgniß 
hervor. Die Aerzte haben wenig Hoffnung auf] 138 
ſeiue Wiederherſtellung und man glaubt, daß das | 127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
Ende des großen Staatsmannes nahe bevor⸗ 
ſtände. Im Laufe des Nachmittags hat ſich der 
Zuſtaud deſſelben elwas gebeſſert. 


Städtiſeher Viehhof. 
Stettin, 15. März. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
315 Rinder, 323 Kälber, 


7 Jahre alt — bis —, 
und 


Viehmarkt. 
Berlin, 14. März. ( Schlacht⸗ 
viehmarkt.) I Autlicher Bericht der Direktion. ] 
Zum Verkauf ſtauden: 558 Rinder, 2450 
Kälber, 1496 Schafe, 10 366 Schweine. 
Vezahlt wurden für d 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 
ig.): Für Rinder: f 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt — bis — ; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


R 


18 


engliſchen Beſitzungen ſeiteus der Buren⸗Reg 


rungen anerkannt, aber hinzugefügt, daß di 
Beſitzergreifung eugliſchen Gebiets nur aus 
ſtrategiſchen Rückſichten erfolgt ſei. Die Ante 
wort wird mit der Erklärung ſchließen, daß die 
beiden Buren⸗Republiken feſt entſchloſſen ſind, 143,00, eizen 153,00, Gerſte —,— Hafer 
bis zum letzten Augenblick für die Unabhängig⸗ 
keit der beiden Staaten zu kämpfen, 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
1½ Jahr 46 bis —, b) fleiſchige Sch 
e) gering entwickelte 42 bis 43, 


lättermeldungen zus | treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Die Blättermeldung. daß bei den ery⸗—,— Mark. ar 


Die Vereinigung der italieniſchen Friedene⸗ bis —,— Mark. 
freunde beſchloß, die italieniſche Regierung auf 
zufordern, ihre Vermittlung im Krieg zwiſchen ] 144,00 bis 151,00, Gerſte —,— 
England und Transvaal anzubieten. 
g März. 
beider Buren⸗Republiken, welche nach Europa 
reiſen, um Friedensverhandlungen anzubahnen, 
ſchiſffen ſich heute in Lourenco Marques ein. 
Sie lehnten jedes Interview über den Zweck der [Weizen 155,00 


Die Abgeſandten] —,.— Mark. 


Die liberalen Blätter billigen die Antwort] bis —.— 
Lord Salisburys auf die Vorſchläge der Präſi⸗ 
denten Krüger und Steijn. Einige finden die 155,00 Mark. 
Autwort ungenügend und unklar. Die radikale N ve. 
Preſfe proteftiet gegen die ſchroff ablehnende] Weizen 144,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
Haltung des engliſchen Kabinets. 2 ' 

„Daily Mail“ meldet aus Pretoria, daß die] —.— bis — — Mark. 
der Burenrepubliken 
Antwort auf die Erklärung Salisburys aus⸗ 
gearbeitet haben. Ju dieſer Antwort wird die 7 ö 
Erklärung Sir Milners über die Anektion der] Weizen —,— bis —— Gerſte —.— bis 

ie |, Hafer —,.— bis ——, Kartoffeln 
eje | 40,00 bis —,— Mark. 


eine 


(Original- Bericht.) 
540 Schafe, 1422 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 67 Rinder, 
84 Kälber, 134 Schafe, 257 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


inder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
Schlachtwerths, höchſtens 
p) junge fleiſchige, 
5 \ ältere ausgemäſtete 
un der Frage der Regulirung der Kantſtraße den 51 bis 52, e) mäßig genährte junge und gut ges 
Stadtverordneten Fränken zu ernennen. Ober: nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Bullen: a) vollfleiſchige 
dae 3 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jünger ihrte ältere 51 bis 
Behörden intereſſirt ſei und demnach nach den 52, e) 2 — e 


ſti d f 50. Färſe 
Beſtimmungen der Städteordunng als Referent und Kühe: a) vollfleiſchige dub de 1. 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
ammel 56 bis 57, b) ältere Maſthammel 54 
is 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 50 bis 52. 8 

Tanbeine: a) vollfleiſchige der feineren 
zu 
weine 44 bis 45, 
d) Sauen 41 


bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Bei Rindern und Schweinen war der Ge⸗ 
chäftsgang flau, es verbleiben 
Kälber wurden laugſam geräumt. Hammel] das große Muyerfortiment wird auf Wunſch jranco zugelandt 
werden vorausſichtlich geräumt. — . 

Abtrieb nach außerhalb vom 8. 
März: 2 Rinder, 18 Kälber, — Schafe, 39 


Ueberſtände. 


bis 14. 


(Städtiſcher Schlacht⸗ 


100 Pfd. oder 50 Kg. 5 
Pfund in J wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin. * 


Ochſen: a) vollfleiſchig 


bis —; 


genährte jedes Alters — 
a) vollfleiſchige, höchſten 


Schlachtwerths — bis — 3 
jüngere und gut genährte ältere — ‚bis — 
i bis — Färſen und 
ausgemäſtete Färſen 


ii he: llfleiſchige, 
ühe: a) vollfleiſchig 2 


öchſten Schlachtwerlhs — bis —; 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 


rien und Kühe — bis —; 1 m 

Bien ud Kühe — bis —. Kälber: 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
Sangkälber 72 bis 74; a 
und gute Saugkälber 64 bis 68; 
Eanatälben 54 bis > d) ä 
is —. 


eſtzuſtell 
Aue 


b) mäßig genährt 


0) Billigkeit ſind ſie ſelbſt Thectrinker geworden und 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eitte haben die Marke in ihren Kreiſen weiter empfohlen. 
bis —; d) mäßig genährte 
e) gering 9 
* 
und beſte 


5) mittlere Maſtkälber 


beine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 
vollfleiſchige, kernige Schweine ſeinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
46 bis 47; b) Käſer — bis —; f N N N 52 J. 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 | Greifswald]. Hotelbeſitzer Wilhelm Janet, 35 J. 
bis 45; e) Sauen 40 bis 43; N) 42 bis 43 


Teudenz und Verlauf des Markles: 
Für Rinder waren bei geringem Umſatz maß⸗ 
gebende Preiſe 87 


e) geringe 
ltere gering genähret 
Schafe: a) Maſt⸗ 
Maſthammel 61 bis 64. 
e) mäßig ge⸗ 


7 


e) fleiſchige 


creifenhagenl. Joachim Freinmuh, 70 J. Greifs⸗ 
wald]. Amalie Buchholz geb. 


* 2 u! WET U Wh YO. EB Wo 


aud mur ungefahr die Hälfte des Auftriebes Abe 


Borſen⸗Bericht : 
Getreidepreid:Notirn der Landwirtz⸗ 
/ Thaftätammer far — a 

Am 15. März wurde für inländiſches Ger 


Stettin: Roggen 130,00 bis 138,50, Weizen 
142,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


42,00 Mart. — 
e (uach Ermittelung): Roggen 
„50, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, Hafer 


Naugard: Roggen —,.— bis —.—, 


Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 122,00 bis —.—, Kartoffeln —,— bis 


Stolp: Roggen 135,00 bis Er Weizen 

3 —.— 

Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoſſeln 54,00 bi 

Play Stolp: Noggen 135,00, Weizen 

144,00, Gerſie —.—, Haſer 118,00 Mark. — 

Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —,—, 

bis —,—, Gerſte —,— bis 

—,—, Hafer 122,50 bis —.—, Kartoffeln —.— 
Mark. 4 

Platz Nenftettins Roggen 136,00, Weizen 

Anklam: Nogaen 13400 bis —,—, 

—,—, Haſer 121,00 bis 130,00, Kartoffeln 

ar 
Bias Greifswald Roggen 134,00, Weizen 


144,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Stralſund: Roggen —,— bis —,—, 


Ergänzungsnotirungen vom 14. März. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 133,50 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 153,00, Gerſte 120,00 bis 
123,00, Hafer 113,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,50 Mark, Weizen 
176,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 173,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
166,00 Mark. n 


Magdeburg, 14. März. Zuckerhericht. 
Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,—. Nachprodukte erkluſive 75 Prozent 
bis —,—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —.—. Brodrafſinade I 
—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Naffi⸗ 


Färfen nade mit Faß —,— bis ——. Gem. Melis I 


mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
f. a. B. Hamburg per März 10,00 


B 
at 1010 ©, 10,15 B., per Juli 


9,50 B. — Stimmung: Feſt. 2 
Bre 14. M Raffinirtes Petros 3 


eim loko 8,10 B. Schmalz feſt. cox 


— Speck feſt. 


—— 2 


Vorausſichttiches Weiter “ 
für Freitag, den 16. März. 


ſchläge. 
FFF TEEERENGEHTFEETERTT N TEN 


— stoffe, Sammle: Velvet: 
21 en kauft jede Jame am dete 
und billigjten d 7 5 d. 


2 
4 1 
N M von Elten & Keussen, Krefeld. 


— 


Gegen & ich 8. 


Verstopfung. 
ens 


I 


b> 2 — = = 
Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 


Füllung in ½ und 3/, Literſlaschen. 


2 ist der beste Kaſfoe-Zusalz für 
Linde's Kae 
Jedermann, der eine gute Tasse 


Essenz Kaffee trinken will, 


Es iſt erfreulich, daß auch im Mittelſtaude Messmers 
Tuee ſich täglich mehr einbürgert. Durch ihn haben 
viele die Vorzüge dieſes Getränkes überhaupt erſt 
kennen gelerut und überraſcht von ſeiner Güte und 


Dies hat Messmers Thee groß gemacht. Proben 
adete 60, 80 Big, Ml. 1 Verkaufsſtellen durch 
Plakate kenntlich. 8 


Wiaſſerſtand. 


Meter. 


Kamillen-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: M. Druſe (Ober⸗Hiurichs⸗ 


hagen]. Paſtor Dieckmann [Gr. Kieſowl. Eine Tochter: 


W. Woſſidlo [Leyerhofl. Amtsrichter Steingraeber 


a) IRoſenberg O.)S. ]. 


Verlobt: Frl. Anna Sagert mit dem Landwirth 
Herrn Friedrich Mahler |Rubfow b. Anklam⸗Berlin!. 
Geſtorben: Nechnungsrath Ociurich Otto, 52 J. 


Breil . > „ 
Greifswald]. Schuhmachermeiſter Carl Saſſe, 80 J. 


alen Tbereſe Ilier geb. 
Verw. Frau Ober⸗Stener⸗Controleur Thereſe Ilier geb. 
Haasmann [Kolberg]. Laura Geppert, e ! 


en. Der Kälbers|77 J. [Berlin]. Emilie Oelmam geb, Nat 
Bei den Schafen! Chriftine Noack geb. Sanow, 65 3. L Vorin!. 


Kalt und trübe, vielfach vermehrle Nieder⸗ 


Stettin, 15. März. Im Revier 5,87 x 


Zaftrow, 75 J. FMoffin], 


Der Schweinemarkt verlief 00 
ee ud K N — * 


. RENT I. a, 


a a TR ER TE ET Be —— FED en — 
* EN, PN Ra: REIHE: ER, es en men © 


. 8. A den 14. März 1900. 

= Bawbnrg: merika⸗Linie. 

1 Die nüchſten Abfahrten von Poſt⸗ und Bafiagier- 
anpfern- finden jtatt: - - 


Ingenieurschule zu 
. Rach Newport; 18/3. Poſtd. Phoenicia. 


vormals im Kweib r ii c k en. 
7 * 2095.3. „ Pennſylvania. 


e ee eee Fachschule für Maschinenbau und Bectrotechnik 


— 00 
Motorenfabrik 


. 2 9 j e e Das Programm wird kostenlos zugesandt. Berlin, 
23 * N 8,öa . Poſtd. Palatia. Der Direktor: P. Wittsack. 
4: 2 > a 10 j = ! Sara, . er Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
12 2 # 9.14. Schnellpd. Fürſt Bismarck, Be EEE TEN) Er er WE EEE Mate \ N - i 
* „ Boſton: 30.08. Pod Arcadia. = Marienfelde - Berlin. 
. ” „ 14/4. „ Adria. — 
e: „ Baltimore: 20/6. „ Aſſorig. 

. we Di 27/3. „ Bosnia. 

"3 „ Philadelphia: 30.3. -„ Arcadia, 
13 „ Neworleans 2875 2 Be p 

so - 28./3, „ Hercynig. - 

* „ Montreal; 12/½. „ Cberuskig ug deutscher il und 

, | 5, Schneildampferdienst 
2 | "Central. Anierika: 11 18/3. „ Conſtantia. 7 - 

2 7 1 2 55 _ 21/3. „ Flandria. U 

* Len, u. ee, 25/3. „ Canadia. 

13 „ Venezuela und %, ee 
Columbien: 28/3. „ Valdivia. 5 mpte" 

2 „ Hang u. et Valencia * ui? 

* merika: nei a 
a: 2 „ Ditafien: 8/3. „ Sarnia. Weitgehendste Garantie! 
133 n E ee Hainberg-Newyork Günstige Zahlungsbedingungen. 
2 EEE Hamburg-Prankreich 
2. amburg-Belgien 
UNkuban des ſtädtiſchen Artillerie-| em) 8 ‚ Complete Dreschsätze! a» - 

5 8 g Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


| 5 2 Roferne mens De Igard ll. Pe tl. Hamburg-Philadeiphia Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 


: 
1 Oeffentliche Verdingung. . Hamburg-New-öricans Stettin, Louisenstranne 8. 
. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Anger eines eee — 5 N 
Mannſchafts⸗, 28 irthſchafts⸗, Stabs“, Kammer-, Bas a e a 5 
1 milſen. Beſchlagſchmiede ⸗ und Latrinen-Ge⸗ e e Per der G · & ·· G · & · 757 Errichtet in allen 
r ee arehenake eee F .. Heinicke ee 
1 uppens, einer eitbahn, © atterieſtälle, Genua-La Piat 3 er H 5 
daes Kranenſtalles ind cincr Waſchauſtalt fir Stettin-Newyork a ent 2, ff eee 
3 9 Newyork-Mittelmeer . } Wilhelmplatz 7. ten Radialthon- 
a 3 Batterien ſollen in einem Looſe vergeben werden. Newyork-Ostasien en, 
5 Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen Orlenttahrten 0 19 Ternsprecher 489. 
für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdin⸗ Nordlandtahrten ceanfahrt circa 6 Tage. cha ens $ Dauerleder® 3 nn nr 
re A liegen u * 8 + n ; EEE ER N ser rer ——ů— 
elgard a. Perſ. zur Einſicht auf und können auch Hande de ee In anerkannt die beite Feder der G. t. i aus. Liefort 
daiurcch den bauleitenden B ter Herrn Amb 8 * n Fobriksehornsteinbau hverzehrende Reste, 
a3 in Minden 5 0. . ee r burg-SidamerikantschenD Hambur g- Amerika Linie Beſonders Denen zu empfehlen, welche viel und — > 


Hamburg-Südamerikanischen D.-C. 


Hamburg-Brasili 3 
MamibIhEsArkeNtänien 1 Dovenfieth 18-21, 


Abtheilung Personenverkehr, ſchreiben, denn ſie hält etwa 6 Mal mehr Dampf kessel - pen und Arachläge 


Angebote in verſchloſſenem Umſchlage mit ent⸗ 


r . . 2 8 bal ſe r 
* Magistrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die Gr E N. M Se, — mierw viele er 2 und dd re 
= öffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 8 8 


4 ſtattfindet. a 8 Preis Per Groß 3 Mk. 
2 Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 0 € E 1 VV 1 1 iR 4 1 E23 SS 118 Bd Proben werden gratis abgegeben bei 


® 

Auswahl 5 Den Bewerbern bleibt vorbehalten. ® 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 5 R, Grassmann 
L 


Fand a Perf. ben 8. Mürg 1900, 
Der? Magistrat der Stadt Belgard a. Perſ. 
Im Auftrage: 


* Der bauleitende Baumeiſter Ambrosius. 
Techniſches Bureau für Hochs u. Tiefbau. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * und 
dem Prädikat suie Küche e aufgeführt, 


Gemüſe⸗ Blumen⸗ 
Landwirthſt chaftl. Samen 


Franz — Hotelier. 


® 

®- 

a 

S 

© 

2 

=: F Breiteſtr. 12, 7 
2 dae 25, Kaifer Wilbehnfr. 3 9 
E 


5 — 


7 
+ 


5 8 TEE EEE TE SIE Fa empfiehlt die Saſten⸗Handlung 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. c · Oe e S nudsinn Graf, 
13 Dora see Pölitzerſtr. 96, III. = früher Gr. Burſtah 10, jetzt Mödingsmarft B. 
* — * Legehühner, Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. a 
* 1899er Frühbrut, garant. leb. An⸗ 
#5 ıM agdeb urg We tunft fran fo jed. Vahnſtation, ‚Non, e 78 

2 1 Stamm von 13 Stück mit Hahn, sclid gearboitet 
Br. Bedeutendste Locomobilfahrik e 1 ital. 3 A 24.—. Farbe sind meine 

A Hubertus- 


M. Müller, 1 N 


5 > No. 92263, 92264, 


Pfeifen 


Preis mit. ocht Velehse! 7 
100 m H. 8,75, 75 cm H. 3,28 * 

mit Ahorn 100 cm U. 8.—. 
75 cm A. 2 25, Kurze 


a Pa er Köhreukesseln, SC Nar 10 Mark! 


von 4 bis 20⁰ 2 kraft, Heere, e ee 


a Preisliste An 
allein-Verkäufer 
überall gesucht, 


z en alien 


. an Vorzüglichkeit ist die = M. Schreiber 
. undurchsichtige Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 22 5 ee 


Centeifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


a Bi Beyschlag’s A 1. ä F 3 
= Eniversal-Glycerin-Seife, II Filialein Berlin W. Friedrichstr. 25900 | ‚mern Sichere Bretsielleg 


mildeste und der Haut i Denn — . |. jene undEimpfehlungen gratis von) In einem Vororte Stettin it eil 
= u en — — L. ARustein, Ruhrort a. Hh. 


* an , er 1 BR 19 25 Zwei fait r ein Malerialwaaren⸗ Geſchäf, verbunden 
B:: ur 2 10.000 Mark u... Motor Boote |" Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 


und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 


2 1 Seifengeschäften. An Ort di 
| * age 1 ee 1 Au age. Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein. mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagler⸗ iſt, 5 zu vermiethen. Jährlicher Um. 
= Niederlagen werden Zur Erwer bung von Werthpapier en. BR beförberung eingerichtet, ſud preiswert) ſatz 20,000 . 


1 überall errichtet. 
4 Beyschlag’s Universal - &lyeerin- 


2 seifen hält stets vorräthig 
‚Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes im nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreng Solide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende! 
ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Ranfarinäit, Arnheim (Holland). 


Gefl. Offerten bitte unter U. N. 4 
zu * eee. ase, an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
r HR . platz 3, einzuſenden. 


. 
g a 2 
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